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Beilage zu Rr . 183 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 5 Auguft 18ÄV .

Deutschland
^ Metz, 2 . Aug. Der am 20. d . M . hier zusammen¬

tretende Bezirkstag wird diesmal nur eine kleine Anzahl
von Vorlagen zu berathen haben und daher die Session nur
von kurzer Dauer sein . Ob die Neuwahlen für den LandeS-
auSschuß, dessen erste Legislaturperiode abgelaufen ist , schon
in dieser oder erst in der Herbstsession vorgenommen melden,
ist noch nicht endgiltig festgestellt . In der kommenden Ses-
fion werden sämmtliche Kantone vertretm sein , mit Aus¬
nahme der drei städtischen Kantone von Metz. Im Laufe
der letzten drei Jahre wurde in jedem der drei Kantone min¬
destens ein halbes Dutzend Neuwahlen ungeordnet . Bis
jetzt gingen aber jedesmal Angehörige der Protestpartei aus
der Urne hervor , welche ihr Mandat entweder freiwillig
niederlegtm oder desselben wegen Verweigerung des vorge¬
schriebenen Eides für verlustig erklärt werden mußten . —
Gestern wurde die an der Huber'scheu Bierhalle zur Erin-
nerung an den kaiserlichen Besuch angebrachte Gedenktafel
feierlich enthüllt . Ein zahlreiches Publikum brtheiligte sich
an der Feierlichkeit.

Badische Chronik.

Karlsruhe , 3 . Aug. DaS PreiSgericht der „ Allgemei¬
nen Kunst - und Gewerbe . Ausstellung für daS

Greßherzogthnm Baden " hat mit der am 1. Augnst stattge-

foudeneu Eröffnung derselben unter dem Borfitze de» Hrn . Ministe -

rialrath v . Stöffer seine Thätigkeit begonnen und find zu diesem

Zwecke die von auSwärl» hiezu Berufenen bereit» in hiesiger Stadt

eingetrvffen ; eS dürste sich denselben bei der in der That äußerst

reichhaltigen und große Fortschritte aus dem industriellen Gebiete

bekundende » Ausstellung eia schönes Feld ernsten Studiums darbietco .

Da es besonders für die Aussteller von Interesse sein dürfte , die Na-

men der Preisrichter kennen zu lernen , so laßen wir da» Berzeichniß

derselben hier folgen . Obmann G. v. Stöffer , Ministerialrath dahier.

Gruppe I. Steine und Erden , Thonwaaren , SlaS . Behaghel, Ban -

Inspektor in Heidelberg , vr . Aug . Klemm, Fabrikdirektor in Ludwigs-

Hafen. Franz , Kaufmann in Mannheim . GamS , Architekt dahier.

1 . Krauth , Bildhauer in Mannheim . Th . Spieß , Prof , in München
tritt noch hinzu für Abth. 3 . — Gruppe H . Metallverarbeitung .

Abth . 1. G . Ehni , Kausmaun in Stuttgart . Kachel , Prof , dahier.
Moest , Prof , dahier. Zerrenner , Fabrikant in Pforzheim . Abth. 8.

Klaffe a . Blum , Schlosser dahier. Kachel , Pros , dahier . Meidinger ,
Prof , dahier. Printz , Blechner dahier. Richard , Prof , dahier. S .
Siedle , Gießereibefitzer in Furtwaugen . Klaffe d . Blum , Schlosser-

Meister dahier. Th . Kromer , Fabrikant in Freiburg . Meidinger,
Prof , dahier. Abth. 3 . Blum , Schloffermeister dahier. Kachel , Prof ,

dahier. Meidinger , Prof , dahier. Printz , Blechnermeister dahier.

Richard , Prof , dahier. S . Siedle , Gießereibesttzer in Furtwangen .

Gruppe Hl . Maschinen und Werkzeuge. Abth. 1. Hart , Professor

dahier. Jsambert , Oberiugenieur in Mannheim . Abth. 2. Esser,
Oberw -schinenmeister dahier. Richard, Professor dahier. Sei old, Ma -

schiuenfabrikant in Durlach . Abth. 3 . Gsell, Land« . Inspektor dahier.
Keller , Prof , dahier, vr . Lintner , Königl. Prof , in Weihenstephan.
Abth . 4 . Schnberg, Königl. preuß . General a. D . dahier. Bonhausen ,
Fvrstrath und Prof , dahier. Abth. 5 . Maier , Fürst !. Fürstenb . Wagen¬
meister in Donaueschingen. Nägele, Wagenfabrikant in Stuttgart . —

Gruppe IV . Wissenschaft ! . Instrumente . Abth. 1 . A. Heckwann,
Mechaniker dahier. Hoffiuger, Telegrapheukontroleur dahier, vr . Kal¬

tenbach , Pros , in Freiburg . vr . Soffen , Prof , in Heidelberg. Abth.
2 . E . Dolletschek , Münzkontroleur a. D . dahier. F . Reuleaux , geh .

RegierungSrath , Direktor der Gewerbeakadewie in Berlin . K. Schott,
Vorstand der Filiale der LandeS - Gewerbehalle in Furtwangen . A.
Wunder , Uhrmacher in Mannheim . Für Beurtheilung der Gehäuse
treten hinzu : Kachel, Prof , dahier. Krauth , Bildhauer in Mannheim .

Sämmtliche Mufikuhren werden auch von den Herren Preisrichtern
der Gruppe V . beurtheilt. Abth. 3 . vr . Kaltenbach , Prof , in Frei¬
burg . vr . Soffen , Pros , in Heidelberg. — Gruppe V. Mufikinstru -

mente, deren Material und Theile . Kaim u . Günther , Fabrikanten
in Kirchheim a. d . T . B . Lachner , Kapellmeister dahier. Ruzek , Hof-

kapellmeister dahier, vr . Schell , Hofrarh , Prof , dahier. — Gruppe
VI . NahrungS - und Grnoßmittel . Abth. 1. Konradin Haagel , Privat -

mann dahier. Jffland , Gaftwirth dahier. Abth. 8. L . Beck , Gast-

wirih in Haltiugen . Benzinger , Gastwirth dahier. FaaS , Privatmann

dahier. Fee« , Gastwirth dahier. K. Hsffmann , Stadtcath dahier.

Jffland , Gastwirth dahier. Jülg , Salmenwirt '
q in Ringelbach. vr .

Lintner , Pros , in Weiheustephan. vr . Neßler , Prof , dahier. F . Reiß ,
Gutsbesitzer in HechtSberg . Schuck , Gutsbesitzer in Fesenbach. Abth. 3.
Konradin Haagel. Privatmann dahier. Wilser, Privatmann dahier. —

Gruppe VII . Chemische Industrie , vr . Clewm , Fabrikdirektor in

Ludwig-Hofen. Engelhardt , Privatmann dahier, vr . Engler , Professor

dahier, vr . P . W . Hofmavn , Fabrikbesitzer in Ludwigshasen. —

Gruppe Vlll . Textilindustrie. Abth. 1. L. Becker , Privatmann da¬

hier. Keppler, Kleidermacher in Heidelberg. H. Lang, Stadtrath und

Abgeordneter dahier. Abth. 2 . K. Dürr , Kaufmann und Stadtrath

dahier. T. Haagel, Privatmann dahier. Keppler . Sleidermacher in

Heidelberg. G . Nagel , Hutmacher dahier. Rupp , Kaufmann dahier.
Abth. 8 . L. Hofmann , Kaufmann dahier. Lembke , Kaufmann dahier.
E . Schreiber , Privatmann in Freiburg . Abth. 4 . L. Becker , Privat -

wann dahier. Dürr , Kaufmann uud Stadtrath dahier. H. Lang,
Stadtrath uud Abgeordneter dahier. Abth. S. Dürr , Kaufmann und

Stadtrath dahier. H. Lang , Stadtrath und Abgeordneter dahier.

Waag, Direktor der Kuvstgewerbe- Schule in Pforzheim . — Gruppe
IX . Papier . Abth. 1 uud 2. GambS , Architekt dahier . I . Jost ,

Jabr . in Offenbach und Frankfurt a. W. Th . Spieß , Prof , in Mün¬

chen. Sutter . Fabr . in Schopfheim. Abth. 3 . Beck . EtuiSfabrikant
in Pforzheim . I . Bielefeld, Buchhändler dahier . M . Leichtlw , Pri -

vatmann dahier. Moest, Prof , dahier. Waag , Direktor in Pforzheim .
— Gruppe X. Leder, Gnmmiwaarev. Abth. 1 . K . Lösch , Fabr. in

Endingen . Nägele, Fabr . in Stuttgart . Weil, Lederhändler dahier.

Abth . 2. Meier , Fürst !. Fürst . Wagenmeister in Donaneschingen . Nägele,

Fabr . in Stuttgart . Abth . 3 . Engler , Prof , dahier. Neßler , Pros , da¬

hier. — Gruppe XI . Holzwaaren. Abth. I . GambL Architekt dahier.

L. Meeß, Zimmermcister dahier. Abth . 8 . Brauer , Fabr . in Stuttgart .

I . Heiniuger , Fabr . in Mainz . Kachel, Prof , dahier. Krauth , Bild -

Hauer in Mannheim . Pöffeobacher, Fabr . in München . Abth. 3-

FaaS , Privatmann dahier, vr . Lintner , Prof , in Weihenstephon.

Abth. 4. Dengler , Drehermeister dahier. Finckh , Kaufmann dahier. —

Gruppe XII . Kurzwaaren . Abth 1 . Dengler , Drehermeistcr dahier .

Kachel, Prof , dahier. Krauth , Bildhauer in Mannheim . Waag , Direk¬

tor in Pforzheim . Abth . 2. Finckh , Kausw. dahier. Rouge , Schirm¬

fabrikant in Heidelberg. Schott, Borstand der Filiale in Furtwangen .
— Gruppe XIII . Bekleidung und Beschmückung . Abth. 1 . A. Bauer ,
Kleiderwacher dahier. Dürr , Kausw. und Stadtrath dahier. L. Hos-

mann , « aufm, dahier. Keppler, Kleidermacher in Heidelberg. Lembke,
Kausw. dahier. L . Rnpp , Kausw. dahier. Schaas , Altbürgermeister
in Heidelberg. Für Sticker« tritt hinzu : Hr . Direktor Waag in

Pforzheim . Abth. 8. Finckh , Kanfm. dahier. T . Nagel, Hntmacher
dahier. Schnchardt, Komwerzienrath in Darmstadt . A. Strohm .
Schuh - und Stiefclfabr . an Freibnrg . — Gruppe XIV . Polygraphi¬
sche Gewerbe. GLtz , Maler dahier. Malsch , Mt -Oberbürgermeister
dahier. Moest, Prof , dahier. S . Velten, Hof-Kunsthändler dahier.
Willmann , Prof , dahier. Gruppe XV. Künstlerische Betriebe für

gewerbliche Zwecke. Götz , Maler dahier. Kachel , Pros , dahier. Reu¬

leaux, Geh. RegierungSrath in Berlin . Th . Spieß , Prof , in Mün¬

chen. — GrnPPe XVI . Bau - uud Jngcnieurwefen . Behaghel, Bau¬

inspektor in Heidelberg. GawbS, Architekt dahier. Lang , GaSdirektor

dahier. - Grnppe XVII . Bildende Kunst der Gegenwart . Dürr ,
Hofmaler in Freiburg . Hoff , Prof , in Düffeldorf . Krauth , Bildhauer
in Mannheim . W . Klose dahier. Maurer , Geh. Finanzrath dahier.
Willmann , Prof , dahier. — Gruppe XVIII . Schulwesen . Längiu ,
Stadtpsarrer dahier. Reuleaux , Geh . RegierungSrath in Berlin . Th .
Spieß , Pros , in München, vr . Schell , Hofraih und Prof , dahier .
Wagner , Oberschulrath dahier.

^ Bom Bodensee , 2. Aug. Gutem Bernehmen nach hat
sich da» Großh . Ministerium deS Innern , unlängst veranlaßt gesehen,
jene Belehrungen , welche jeweils beim AuSbruch epidemi¬
scher Krankheiten zu verkünden waren , durch « neu an die

Großh . BezirkSLrzte gerichteten Erlaß außer Kraft zu setzen , da die¬

selben veraltet find und dem heutigen Stande der Wissenschaft , sowie
der Erfahrung nicht mehr entsprechen . ES sind die - nämlich die in
den KreiS-BerordnungSblättern s. Z. veröffentlichten Belehrungen der
SanitStSkommfffion über Masern , Scharlach , Keuchhusten , Typhus
und Ruhr . ES bleibt den Großh . BrzirkSärzten überlaffen , wo eS
für zweckmäßig erachtet wird, selbst solche Belehrungen zu verfassen. —

Wie wir hören , sind in den zwei dem Hrn . Tenbrick gehörigen
Baumwoll -Fabriken zn Arlen und BolkertShausen gegenwärtig 1000
Arbeiter beschäftigt , und der Absatz der dortigen Produkte , welcher ge¬
raume Zeit ziemlich flau war , hat sich immerhin in erfreulicher Weise
wieder gehoben .

Die vorwiegend trockene Witterung , welche für die nächsten Tage
bevorzustehen scheint , kommt den Erntearbeiten sehr wesentlich zu
statten, wa» namentlich von den Amtsbezirken Meßkirch und Pfullen -
dors gilt, woselbst die Ernte jetzt erst ihren Anfang nimmt . Der Be¬
sitzer eine- in der Nähe von Stockach gelegenen HofguteS hat gestern
sein diesjähriges Getreide (Korn) zum Theil auf dem Halm verkauft
und daran» 115 Mark per Morgen erlöst .

Dir SL . Jahresversammlungdes Badische» HauptvereiuS
der evaugeltschen Gustav -Adolf-Stiftuug 1« Horuberg.

II .
Den 1. August. Die Versammlung war wirklich zu einem Feste ge¬

worden. Glockengeläut« uud Böllerschüsse weckten Morgens 6 Uhr die
Bewohner der Stadt und die Festtheilnehmer. Eine frische Morgen -

kühle wehte durch das Thal und gerne hob man den Blick zn den

sonnigen Höhen ring» um. Bald füllten sich die Straßen mit Fest-

theilnehmern , die Mvrgenzüge brachten immer mehr , auch au» der

Umgegend kamen Gäste z« Wagen und zu Fuß . Heute machte die

Versammlung noch mehr den Eindruck einer geistlichen , als gestern ;
wir geben ans deßhalb völlig der Hoffnung hin, daß die heurige Jahres¬
versammlung viele Geistliche der Badischen Landeskirche za neuem
Eifer für die Sache der evangel . Gustav- Adolf-Stiftung ermuntern
wird. ES ist ein guter Zeichen , wenn die durch Amt und Stellung
Berufenen und Befähigten einem Brreine so lebhafte Theilnahme ent -

gegenbringeu, wie heute Alle» zn zeigen scheint .
Um S Uhr zog ein stattlicher Festzng unter Glockeugeläute und

Böllerschüssen in die schön geschmückte Kirche . Der Altar war ganz
von Blumen umgeben und grünes Gewinde schmückte das Lirchenge -
bäude. Der Ort -geistliche, Hr. Dekan Schmidt, begrüßte die Dersamm -

lnng i« Namen der Kirchspiels Horuberg und erinnerte , wie Horn¬
berg evangelisch geworden und wie e» in schweren Zeiten seinen
Glauben bewährt hatte, auch wie e» ein Zufluchtsort de» schwäbischen
Reformator » Brenz gewesen . Hr. Stadtpfarrer Schellenberg hielt
die Festpredigt. In Anlehnung an eine Stelle aus dem Buche Rehemia ,
worin von der Mühe de» Volke» Israel , im Kampfe gegen seine Feinde
die Mauern JerasalemS zu bauen, die Rede ist , sprach der Prediger
über den Verein der evangel. Gustav- Adolf- Stiftnng in feiner Wir¬

kung ans da- kirchliche Leben der Gemeinde. Er nannte den Verein
ein Ehrendeukmal der Gegenwart ; er sei dies nach dem Geist , aus
dem er stamme, dem Geist der Liebe , und nach der Kraft , welche er

bewähre in hsilfe an die evangel. Christen io der Diaspora . Er nannte
den Verein ferner einen Segen für die Zukunft , weil die Kirchen und

Schulm , welche er in der Diaspora gründe und Pflege, einen geistigen,
humanen und christlichen Segen für die Zukunft der evangel. Christen¬
heit bedeuten . Hr . Sladlpsarrer Brombacher an » Pforzheim , der Bor -

sitzende im Badischen Hanptverein , trug den Rechenschaftsbericht vor ,
der über die Thätigkeir der eoangel. Gustav -Adolf- Stistaug ein recht
übersichtliches Bild bot. Bei der Fülle deS Stoffe » ist diese Art , Be¬

richt zu erstatten , eben so schwierig , wie dankenSwerih. Die Versamm¬
lungen bei BadischenHauptvereinS zeichnen sich durch ihre zweckmäßige
Berichterstattung recht vortheilhast an- . Der Vertreter deS Pfälzer
HauptvereinS , Hr. Pfarrer Brandstetter , besprach in sinniger Weise den
Werth der Gußav -Adolf-Feste : er hat eS verstanden, oft Gehörtes in
ansprechender Form zu sogen und im Ganzen den Festewpstndmigea
Ausdruck zn geben . Man hörte zn , wie wenn man heiteren MutheS
seinen fröhlichen Empfindungen lauscht und so sich ihrer bewußt wird .
Hr . Dekan Schmidt sprach da» Schlußgebrt.

Ein gemischter Chor hatte zwischen die Rede hinein ein kirchliches
Lied vorgetragen . Ein Verdienst um den feierlichen Charakter deS
Gottesdienstes hat sich der Organist erworben ; sein Spiel verdien ?
Anerkennung .

III .
Den 2 . August. Der Fest-GvUeSdienst hatte 2 volle Stunden in

Anspruch genommen. Die Zuhörer waren sichtlich mit voller Auf¬
merksamkeit den Vorträgen gefolgt, ohne zu ermüden. DaS kam da¬
her , weil die Herren Redner sich verhältnißmäßig kurz gefaßt hatte «
und Interesse za erregen wußten , und zwar Jeder in ganz anderer
Weise. Bei der Festpredigt war Einsender durch die Fassung der Ein¬
leitung auf den Gedanken gekommen , wie interessant eS sein müßte ,
etwas zu erfahreit über die Einwirkung de» Vereins der e». Gustav -
Adolf- Stiftung ans das kirchliche Leben der Gemeinden
in ganz evangelischen Gegenden . Es waren so viele
Geistliche anwesend, welche reichlich Gelegenheit haben , diese Einwir¬
kung zu beobachten und zn beurtheilen , wie die Senntniß der Noch
der DiaSpora und die Betätigung deS evang. Gemeingefühls durch
Unterstützung derselben das eigene kirchliche Leben fördern. Ein Geist¬
licher wäre wohl auch am ehesten in der Loge , diese Beobachtungen
wiederzngebeu, sei eS durch Nachweis solcher Einwirkung , sei eS durch
Wunsch und Hinweis , wie sie zn erregen wäre. Vielleicht wäre ge¬
rade eine Gustav- Adolf-Predigt schickliche Gelegenheit dazu . Jedenfalls
wäre den Freunden der Gustav-Adolf -Stiftnng , welche diese Beobach¬
tungen weniger leicht wachen können , ein Dienst geleistet , dem Bereis
elbst eine Bedeutung , welche er sicher hat, zuerkannt.

Bon Landleuteu war der Gottesdienst weniger besucht , al» zu er¬
warten war . Die Erntearbeiten sollen die Ursache davon sein. ES
ist da» zu bedauern, da die Gustav-Adolf -Versammlungen etwa» BolkS-

thüwliche» an sich tragen.
Die Verhandlungen der Abgeordneten der Zweigvereine folgten un¬

mittelbar nach dem Fest -Gotte»dienst , aber unter einer außerordentlich
geringen Theilnahme. Dem Einsender schien eS, al- wären im Schiff
der Kirche nur Abgeordnete gewesen , ans den Emporen waren ver¬
einzelte Zuhörer . Da » ist gewiß zu bedauern. Er mag das eine
Folge der eingehaltenen GotteSdienst-Ordnung gewesen sein . ES ließe
ich doch fragen, ob eS nicht zweckdienlicher sei , eine andere Anordnung

künftighin zu treffen , durch welche die Theilnahme an den Verhand¬
lungen deS Verein» gesichert würde. Wenn man den Fest- Gottesdienst
beschränkte auf ein« einzige Rede, die Predigt, der Rechenschaftsbericht
aber und alle andern Ansprachen in die Verhandlungen deS Ver¬
eins verlegt würden : dann nähme der Fest - GoNeSdienst keine s»
lange Zeitdauer in Anspruch, die Zuhörer wären noch nicht ermü¬
det uud die Verhandlungen gewännen noch mehr an Interesse .
Bei der Jahresversammlung in Konstanz im Jahre 1875 war
in dieser Weise verfahren worden. SS wird auch seinen Grund
haben , daß pe nicht beibehalten wurde ; in der Borverhandlang ,
welcher diesmal auch Zuhörer anwohnen konnten — vielleicht
auch sonst , wo» Einsender früher nicht wußte — , war über dir
Festordnung nicht gehandelt worden. Aber vielleicht würden die an¬
geführten Gründe doch Gewicht genug hoben , zu der Ordnung , wie
sie in Konstanz ringehalten wurde, zurückzukehren . ES sollte hier nur
darauf aufmerksam gemacht werden, weil die Festtheilnehmer gewiß
an den Verhandlungen viel Interesse fänden , wenn sie denselben ein¬
mal anwohnten .

Hr . Stadtpfarrer Brombacher eröffnet » die Verhandlungen uud
verlas eine Begrüßung de» Zentralvorstande», welche mit großer
Wärme geschrieben war . Der Vertreter der Oberkirchenrath» , Hr .
Geh . Sircheurath Schellenberg, sprach dann die Theilnahme der ober¬
sten Kirchenbehörde an der Gnstav-Adolf-Stistnng au» , da beide ein
gemeinsames Werk treiben. Er ging dann über auf die landeSkirch-
liche Stellung der badischen DiaSporagemeinden und ihrer Geistlichen.
An diese gewendet sprach er ermunternde Worte : nicht zu ermüden
in schwerer Lage, fich genügen zn lassen in Stellung und Gehalt , da
eine Aeudernng nicht möglich , und in innerlich lohnender Thätigkeir
Befriedigung zu finden. Mit sichtlicher Begeisterung für den geist¬
lichen Beruf und mit Vertrauen auf den geistigen und religiösen Ge¬
halt der PastorationSgeistlichen waren diese Worte gesprochen. Das
scheint auch daS größte Uebrl der badischen DiaSporagemeinden zw
sein, ihre Unselbständigkeit , daS Entbehren der verf^ fnngSmäßizen
Rechte der Landeskirche nnd die prekäre Stellung , welche fie ihren
Geistlichen za bieten vermögen.

Zwei Vertreter deS Swdentenverein » der ev . Gnstav -Adolf-Stis¬
tnng erhielten durch den Vorsitzenden den Dank und die Freude der
Bersamwlnng ausgesprochen, nicht sowohl für die gesammelte Geld¬
gabe, al- weil ihr Verein die Gedanken , welche di« ev. Gnstav -Adolf-
Sttstnng beherrschen , innerhalb der akademischen Jagend verbreite .
Die eigentlichen Verhandlungen waren in Folge der Borberathnng
am vorhergehenden Abend rasch erledigt. Der Unterstützung- Plan
wurde genehmigt mit der einen Abänderung, daß anstatt an 2 pfäl¬
zische Gemeinden auch an eine dritte , Mittel-Bexbach , die angesetzte
Summe vertheilt wurde. Eine hessische uud 2 württewbergische Ge¬
meinden erhielte» die höchsten Beiträge mit je 250 M. unter den
nicht badischen ; unter den badische» erhielt Offenbnrg den höchsten
mit 600 M . , dann Stockach 500 M . , die übrigen von 450 M . bis
herunter zn 100 M. Einige geringere Beiträge bis herunter zw
25 M . wurden für Pastoration einiger kleinerer DiaSporaposten ver-
willigt . Für etwa nachträglich noch einkommeude Einnahmen hatte
Herr Geheimer KirchenrathSchellenberg und Herr Stadtpfarrer Kaisen
a«S Konstanz noch einige Gemeinden empfohlen .
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Handel rrud Perkehr
Neuester Franlfarter LueSzettel im Hauptblatt

III. Seite .
HeurdelSbertchte .

Washington . 1. Ang . Die Schuld der Bereinißtea Staaten
hat fich iw Monat Juli am 819,000 Dollars vermmdert . Der
Staatsschatz betrug 9,780,400 Doll , in Metall und 9.818,000 Doll ,
in Papier .

Berlin , 3 . Äug. « etreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
August 299 .— . per Sept .-Okt. 218 .—. Roggen per August 144.—,
per Septbr .-Okt. 145.— . Rüböl looo 72 .50 , per August 72.30, per
Se »t.- Okt. 71 .20 . Sviritu « looo 4920 .—, Per August 48 .30, Per
Sr »r. . Okt. 49.40 . Hafer per August 185 . —. per Sept .-Okt. 141.— .
BerSnderlich.

Köln . 3 . Aug. (Schlußbericht.) W -izen flau, «looo hiesiger 88 .50,
looo fremder 84ch0 per November 81 .65 , per März 21.50. Roggen
ivev »iefiger 20 .— , Per Novrmbtr 15 .15 . per März 15.30. Hafer
!ooo hiesiger 16.— . per November 15.50 . RübSl looo 39 .30 , per
Oktbr . 37.60 . per Mai 37 .40 .

Hamburg . 3 . Aug . Schlußbericht . Weizen ruhig , per August
841 per Sept . -Okt. 287 per Okt.-N »v . 885 G . Roggen
per August 156 G . , per Sept .-Okt. 152 '/, S . , per Okt.-Nov.
154' ,, G .

Bremen , 3 . Aug . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 11.75 - 80 , per September 12.— , per Oktbr . 12.20, per No -
vember-Dezember 12 .45 . Ruhig .

Maiuz , 3 . Aug . Weizen per Nov . 21 .85 . Roggen per Novbr .
15.75 . Hafer per Nov . 15 70 . RübSl Per Okt. 37 .40.

6.V. Paris , 2 . Aug. ( Börsennachricht . ) Die Börse war
heute unentschlossen, gewann aber gegen dar Ende au Festigkeit .
Italiener wurden sO pari , österr. StaatSbahn für 1 Fr . 85 reportirt ;

für hsterr. Soldreute wurde >/,z Deport bedungen. Schluß fest : 5pr «z.
Reut « 106.08, 3proz . 70L5 , Italiener 69 .35 , österr. Soldrente 61,Türken 9.70, Eahpter 188 , Banque vttvmane 348 , spanische äußere
Schuld 10*/, , österr. StaatSbahn 495 in steigender Tendenz , Lom¬
barden 145 . Banque de Paris 1000 , Foneier schwach 710, Mobilier188 ,
spanischer Mobilier 483 , österr. Bodenkredit 467, Suezaktien 677.

-s- Part » , 3. Lug. Rüböl per August 103.50, per Septbr . 104.—,
per Septbr .-Dezbr . 104.75, per Januar -April 104.—. Spiritus per
August 57.50 , Per Septbr -Dezbr . 57 .75 Zucker , weißer , diSp.,Nr . 3 per August 73 .85 , per Septbr . 71.— , per Oktbr . - Jauuar
67L0 . Mehl, 8 Marken , per August 68L0 , per Septbr . 6850 , per
Septbr .-Dezbr . 68L0 , per Novbr .-Febr . 68 .25 . Weizen per August
33L0 , Per Septbr . 32.50 , per Septbr . -Dezbr . 38 .— , per Novbr .-
Febr . 3225 . Roggen per August 22 .—, Per Septbr . 22 .—. per
Septbr -Dezbr . 21 .50, Per Novbr .-Febr . 2150 .

Amsterdam , 3 . Aug. Weizen looo höher. , aus Termine —,
per November 325 .— . per März — . Roggen looo un »., auf Ter¬
mine niedr ., per Oktober 190, per März —. RübSl looo 43 , per
Herbst 48' /, . per Mat 43 '/^ . Raps looo —, per Herbst 449 .

Antwerpen , 3. Aug. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Matt . RasstnirteS , Thpe weiß diSpon. 29 b. , 89 B .,
August 28 ' /. b. , 29 « . . Sept . — b.. 80 B ., Sept .- Dez. - b., 30 ' /.B -, Okt.-Dez . — b. , 30 ' /z B . Safsee fest, wenig SeschSst .

London , 3. Aug. Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen sehr
ruhig . Anderes unverändert . Zufuhren : Weizen 57,200 , Gerste 4000,
Hafer 74,200 Q . Regenwetter .

London , 3 . Aug . (11 Uhr.) LonsolS 94" /. . , Lombarden —,
Italiener 69 '/, . Türken 1873er Russen 79 ' /, .

London , 3. Aug. (2 Uhr.) EonsolS 94 ' /, , sund. Amerik. 107»/, .
Liverpool , 3 . Aug . Baumw ollrnmarkt . Umsatz 8 X>0

Ballen . Amerikaner und Sorat » '/„ niedriger .
New - Aork , 2 . Aug. ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Nork

13»/, . dto . in Philadelphia 13 ' /. , Mehl 7,20 , Mais (old Mixed) 60,

rother Fruhl,uz - weizen 1,67 , Kaffee , Ri , good fair 19 '/, . Havana -
Zucker 8 »/. , Setreidesracht 5' /. , Schmalz 9»/, . Speck 7» , .Baumwoll -Zusubr 2L0 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 1600 B .,do . nach dem Lonttnmt 2200 B .

Bokarester 20 FrS . - Loose von 1869 . Bei der am I . d.stattgefuudenen Berloosung wurden folgende Serien gezogen : 38 53125 888 317 365 433 499 541 614 829 855 858 964 970 10751135 1189 1288 1372 1467 1605 1824 1844 2123 2191 224122602364 2390 8512 2558 2573 8587 2665 2673 2695 8722 28802880 8988 3008 3038 8060 8101 3163 3319 3865 8898 84483468 3463 3594 3721 3874 4075 4114 4152 4185 4263 4301 43234338 4390 4779 4797 4800 4909 4944 5001 5048 5065 50665331 5506 5683 5710 5723 5732 5797 5826 5843 5909 5962 60416048 6136 6166 6212 6221 6329 6358 6458 6575 6640 6648 68166832 6930 7072 7186 7896 7818 7405 7421 und 7498 . « ei der
darauf erfolgten Prämirnziehung fielen aus folgende Nummern höhere

am 5. September .

Wittcrungöbeobachtuuge «
der metrarolagisches Stativ» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thrroro -
; metrr
! ii 0.August

3. Mttg «. 2 Uhr 751 .5 -1-15.2
- Rächt« 9ll-r 750L -j- 14.6
4 . Mr«s. 7 Uhr 750 .0 -j-12.9

Leuch.
tigkrittrr
Proc.

Wind . Himmel .

90 S . s. bcw .
89 SW .
93 " bedeckt

Bemerkung .

Bürgerlich« Rechtspflege
OcffratlicheAsfforderuugra.

O .902 . Karlsruhe . Die Ehefrau
de» Autou BraunIX . vo» Beiertheim,
Maria Auna , geb . Weber , erbte von ihrem
Vater AloiS Weber eiue Liegenschaft , näm¬
lich ca. 88 Ruthen iu den Auäckero, hiesige
Sewarkuvg , an der Ettlinger Landstraße,
einerseits AloiS Weber IV ., anderseits Jo¬
ses Müller von Beiertheim .

Die Gewähr kann wegen maugelnden
RechtStitel» deS Lorsahren nicht ertheilt
werden , weßhalb alle Diejenigen , welche
an besagte « Grundstück dingliche Rechte,
»der leheurechtliche oder fidtikowwissarische
Ansprüche, die in den Grund - und Pfand -
büchern nicht eingetragen stad , geltend ma¬
chen wolle« , zur Anmeldnng derselben

biuuen 2 Monaten
aufgesordert , nach welcher Frist die nicht
augemeldeten Ansprüche neuen Erwerbern
«der UnterpfaudrglSubigern gegenüber ver-
loreu gehen würden .

Karlsruhe , den 85 . Juli 1877 .
Sroßh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
S . Eisenträger .

Q .918 . Nr . 5965 . Schönau .
I . S . der Gemeinde Rieder-
Böllen gegenunbekannte Dritte ,

? öffentliche Aufforderung betr.
Nachdem auf die diefseiligr Aufforderung

vom 8 . Mai d . I ., Nr . 3688 , au die darin
bezeichueten Liegenschaften keinerlei der dort
geoannleu Ansprüche gelteud gemacht wur¬
den , werden solche der OrtSgemeinde Nie-
derböllen, als de« neuen Erwerber , gegen¬
über für verloren erklärt .

Schönau , den 88 . Juli 1877 .
Sroßh . bad. Amtsgericht .

Knorzer .
F . L . Langenbachrr .

Q .982 . Nr . 19,929. Bruchsal .
In Sachen

kuniguode Schreiber , ledig,
u. Anna Eva Weidgenauut
Wwe . von Oestringrn

gegen
Unbekannte,

EiaeothumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigenAufforderung

vom 15. M -i 1877 , Nr . 18,938 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche «der
stdeikommifsarische Ansprüche an deo dort
bezeichueten Grundstücken gelteud gemacht
wurdeu , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, deo 26 . Juli 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .
E . vonStockharn .

Gaule».
O .915. Nr . 13,027 . Engen . Gegen

Michael kauth , Maurer von Watter¬
dingen, haben wir Bant erkannt, und eS
wird nunmehr zum RichtigstelluugS- und
Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch deu 22. August ,
Norm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejeuigen , welch« au»
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Santwafse machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetzteuTagsahrt , bei
Vermeidung de« SuSschluffeSvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Le -
weis durch ordere Beweismittel anzutreten

Ja derselben Tagfahrt wird eiu Masse-
Pfleger und ei» BläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - odrr Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de« Massepsle -
xerS und GläubigerauSschuffeS sie Nicht-
erscheineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend augesehen werde».

Die im AuSloude « ohnendeu Gläubiger
haben längstens bis zu jener Ta rfahrt einen
dahier wohuenden Gewalthaber für den Em -
»sang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkeuotnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Porter er¬
öffnet wären , uur an dem EitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweisedeu
im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren
UafenthgltSort bekannt ist , durch die Post

zugeseudrt würde».
Engen , den 31. Juli 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
» . Stetten .

Oestering .
Q 911. Nr . 10,353. Billin gen . Ge-

geu den Landwirth Heinrich Weisser von
Marbach, z . Zt . hier, haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtig.
stellungS- und BorzugSversahren Tagfahrt
anberaumt auf

Freiag de « 17. August l. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Er werden »Le Diejenigen, welche »uS
» a» immer für einem Grunde Ansprüche
au dir Gaotmassr wachen wolle« , aufgefor-
dert, solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvan der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug» - «da
UntrrpfaadSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzalrge« «da den Be¬
weis durch andere BeweiSmitter anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffr-
pstegrr und eia ÄläubigerauSschuß ernamu ,
uud eiu Borg « oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, and es werden in Bezug aus
Bsrgvergleich« uud Ernennung deS Masse-
pßegerS and GläubigerauSschuffeSbi« Nichr -
er scheinendra ol» da Mehrheit der Erscho¬
llenen beitretend angesehen Wades .

Die im AnSlaude wohnenden Gläsbiga
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de« Em¬
pfang aller Einhäudignugeu zu bestellen ,
welche « ach de« Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen rurd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie da Partei
eröffnet wären , nur au dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagrnwürden .

Villingen , deu 31. Juli 1877,
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
Q .923. Nr . 20,020 . Bruchsal . Ge-

aea Bierbrauer Jakob Schweickert vou
Nendorf haben wir Baut erkannt, uud eS
wird nunmehr zum Richtigstellung» « und
Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 14. Lugustl . I .,
Vormittag » 9 Uhr .

ES « erden olle Diejenigen , welch« an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Bantwaffe mach« « ollen, anfgrfordrrt ,
solche io der angesetzten Tagfahrt , hei Ver¬
meidung deS Ausschlusses vou der Baut ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
uns zugleich ihre «twaigeu Vorzugs - »der
UuterpfaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Be seiSurkmdeu vorzulcgen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein Glänbigerantschuß ernannt ,
and «in Borg - oder Nachlaß,ergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
vtrgvergleiche und Eruenuuug de» Masse-
Pfleger » llNd GlLubigeraaSlchnffrS dir Nickt»
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt eiaea
dahier wohnenden Sewalthabrr für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach des Gesetzen der Partei sewst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkeuntuiffe mit der

! gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
- eröffnet wären , nur an dem SihungSorte
^ de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise

denjenigen im AnSlaude wshuendrn Gläu -
j bigern , bereu Aufenthaltsort bekannt ist,
! durch di« Post zugeseudrt würden.
! Zugleich erhalten die Schuldner der
! Sautmaffe die Auflage, bei Vermeidung
doppelter Zahlung ihre Schaldpostea uur
au deu pro». Maffepfleger , Bürgermeister
Herb erger iu Neudorf, , s bezahlen.

Bruchsal , den 81. Jali 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

E. v. St « ckhoru .
Q .914. Nr . 9367. Durlach . Gegen

Zeichner Leopold Götz von hier habeu wir
GaM rrkanut , und eS wird nuuwehr zum
RichtigstellungS. it. VorzugSorrftchren Tag-
fahrt anberauwt ans

Mittwoch deu 29 . ». MtS - ,
B orw . 8' / , Uhr .

SS werde« alle Diejenigen , welche -uS

« iS immer für einem Grunde Ansprüche k«
di« Bmrtmaffe machen » ollen, aufgesordert,
solche in der aagesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meiden LeZ Ausschlusses von der Kant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anrutreten .

In derselben Tagsahrt wird eiu Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uud eS werden in Bezug aus
Borgverglerche uud Ernennung deS Masse-
Pfleger - und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheiaendeuals der Mehrheit der Erschie
neuen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi -
ger habeu längsten» bi« zu jener Tagfahrt
eiaeu dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkuog , wie wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorle de» Gerichts angeschlagea, be¬
ziehungsweise denjenigen iuiAuSlarlde woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch dir Post zugesendetwürden .

Durlach , deu 1 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

R i b st e i n.
O .S16. « .-V .-Nr . 35,590 Pforzheim .

Gegen Karl Haug von Dillsteiu haben wir
Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtig¬
stellung»- und VorzuaSoersahren auf

Dienstag de « 28. August d. I . ,
Borm . 10 Uhr ,

augeordvet.
Alle Diejenigen , welche au» waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden aufgefordert, solche
in der Tagsahrt bei Bermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich auzu-
meldeu, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter«
pfand- rechte genau zn bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein GläubioerauSschuß er¬
nannt uud eiu Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. I « Bezug auf Borgver -
gleich uud jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschieue-
ueu beitreteud angesehen. Deu Ausländern
wird aufgegebrn, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für deu Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigeuS
alle weiterenBerfüanngen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen,
bezhw. den bekannten Mäubigern durch die
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den I . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D » r n « r.
Q .910. Nr . 8590 . WirSloch .

In Sachen mehrerer Gläubi¬
ger gegeu die Firma Solomon
Lortz and Sohn iuWteS -
loch.

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Nach Ansicht de» 8 702 der P .O. wird
da- Gantversahren eingestellt.

Zugleich wird die BcschlagSoerfüguag
vom 17. März d. I . , Nr . 3290 , aas di«
anSstehrndrn Forderungen der Gavtmofse
wieder oafgehoven.

WieSlo» , den 31 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
O920 . Nr . 10,898. SLckiugeu .

Die Gant
gegen

Gastwirth Joses Hackl in
Bad Rheiuselden betr .

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor »der in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Msssc anSge-
schloffen .

2. Gemäß 8 1060 der P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de- GantschulduerS,
Theresia, geb . Bürgt , sei für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dew -

Verantwortlicher Redakteur :
in Vertretung vr . A. Wolfs in Karlsruhe .

jeuigeu ihre» Ehemannes abzuson¬dern.
Säckingeu, den 30. Juli 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
B u h l i n g e r.

Klimmer .
Q904 . Nr . 9736. Dur lach .

Die Gant über den Nachlaß
de» Pete : Raviil vou Palm -
bach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor «der in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Waffe ausgeschlossen .

Dnrlach , dm 3l . Juli 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st e i u.
« rkLvgrsSadsvaLtruüüU !.

Q .930 . Nr . 4845 . Offenburg . Die
Ehefrau der Johaua Schreiner , Ehrt
stine , geb. Reindold , von Dkglingen
hat gegen ihrm Ehemann Klage auf Berwö -
geaSabsouderuog erhoben , zu deren Ver¬
handlung Tagfahrt auf

Samstag den 15. Septbr . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ist.
Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht.
Offenburg , den 86. Juli 1877.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Eivilkammer.

Reinhard .
Killiuger .

Q .928 . Nr . 4235 . Ofsrnburg . Die
Ehefrau de» Karl Armbruste r , Maria
Auna , geb. Brady , von Appenweier, hat
gegen ihreu Ehemann von daKlage auf Ler -
mögeuSabsonderung erhöbe » , zu denn Ver -
Handlung Tagfahrt aus
Mittwoch den 19 . Septbr . d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anzeorduet ist.

Dies wird zur Keuulniß der Gläubiger
gebracht.

Offeuburg , de« 86 . Jali 1877.
Großh . bad . Kreis - uud Hvfgericht.

Eivilkammer.
Reinhard .

Killinger .
Q .913 , Nr . 11,169. Konstanz .

Die Taut gegen Restaurateur
Rudolf Guntert in Konstanz
betr.

Beschluß .
Aus « ruud des 8 1060 P .O. wird

ausgesprochen :
Dir Ehefrau der GrmnuschulduerS ,

Soraliue , geb. Sießegger , sei be¬
rechtigt, ihr Vermögen vou dem ihre»
Ehemannes abzusonderu.

Konstanz, den 30 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i u t r r e r .
Q .907. Nr . 41,574 . Mau uheim .

Die Gant gegen S . H . Frow¬
in anu dahier , Inhaber der
Firma Frommann L Lie .
dahier betr.

Beschluß .
Nach Ansicht de» § 1060 Pr .O . wird

erkannt :
daß die Ehefrau de- Gustav Heinrich
Frommaau dahier, Helme Therese, geb.
Vollwaher , für berechiizt zu erklären sei,
ihr Vermögen van demjenigen ihres Ehe
manne» abzusonderu.

Mannheim , den 30 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m » u n.
Erbtiuweislwgeu.

O .879 . Nr . 7727 . Bretteu . Milka,
geborme Lodeuheimer , Wittwe der
Abraham Hirsch Landauer von Flehm -
gm , hat am Eiuwrisuvg iu Besitz und Ge¬
währ drr Berlassmschast ihres Ehemann «»
gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen find
innerhalb zweiMouatr »

bei uns za begründe« » widrigmfall - de«
Begehren stattgrgebm würde.

Brette «, dm 30. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
Q .838 . 2. Rr . 31,S16. Heidelberg .

Der Großh . FiSkaS, vertreten durch dir
Großh . GmeralstaaiSkoffe zu Karlsruhe ,hat uw Eiasetzung in die Gewähr de» Nach¬
lasses deS am 22 . Jauuar d. I . zu Heidel¬

berg in seinem 53. Lebensjahre verstorbene»
vr . Jona » Lharleffoa Hohn , Sohn de»
JoaaS Eharlesson uud der Elizabeth Hahn
vou Cambridge Heath Hy iu England , ge¬
beten .

Etwaige Einsprachen hiergegen find
binue « drei Monaten

diesseits zu erhebe », widrigenfalls dem Ge¬
fache stattgegeben würde.

Heidelberg, dm 25. Juli 1877.
Sroßh . bad. Amtsgericht.

L h r i,st.

Hanßelsregister-Eintriige .
Q .912 . Nr . 6881 . Triberg . Za

O .Z . 35 de » BesellschastSregister» (Eintrag
der Handelsgesellschaft„Wöhrle L Gyfin in
Hornberg" vom 5 . September 1874) wurde
>mt « eingetragen : Ehevertrag de» Theil -
haberS GoUlieb Gysin iu Hornberg mit
Maria Margaretha Trautwein von Hora -
berg vom 14. Juli 1877 , woroach zur Be-
«rtheiluug der güterrechrlichm Verhältnisse
die Errungenschafts - Gemeinschaft bedun¬
gen ist.

Triberg , den 31 . Juli 1877.
Sroßh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
Wolpert .

Q .917. Mannheim . In da» Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. O .Z . 238 de» G «s.-Reg. Bd. II . zur
Firma : »Gliemavn u . Kahn" iu
Mannheim : Der zwischenMoxGlie -
maau « . karoliue Brückuer zu
Mauuheim am 2. Juli l . I . errich¬
tete Eheoertrag bestimmt , daß jeder
Theil die Summe von 100 Mark iu
di« eheliche Bütergemriuschast ein-
wirst und alle» übrige Vermögen
von derselben auSschließtnach L.R .S .
15( 0 u . sgd .

8. O.Z . 71 de» Bes.-Reg . « d . 11. zur
Firma : „Kahn o. Bau « " in Mann¬
heim. Dir Gesellschaft wurde unterm
9 . Juni l. I . aufgelöst und ist die
Firma erloschen .

3 . O .Z . 341 des Ges.-Reg . Bd . II . : Die
Firma „I . N . Köbig u . Schwarz " in
Mannheim ist umgewandelt in „Kö¬
big u. Schwarz " . Ehevertrag de»
I . N . Kö big mit Elisabeth« Senn ,
ck ä . Pfeddersheim 9. Juni 1869 be¬
stimmt , daß da» gegenwärtige u. za-
küoftiz « ährend der Ehe durch Erb¬
gang oder freigebige Verfügung er-
worbene Vermögen Sondergut des¬
jenigen Ehrtheil» , von dem r» her«
rührt uud dessen ausschließlicherVer¬
waltung unterworfen bleibt. Jedoch
stad beide Gauen verpflichtet, die
Erträgnisse ihres Sondergut » und
ihrer Arbeit und besonder» SlückS-
Men zwischen ihnen gemeinschaftlich
werden zu lassen zur Bestreitung der
Lasten de» Hausstandes WaS an
diesen Erträgnissen erübrigt , gehört
Hälften weise beide » Gotten u. unter¬
liegt der Berwaliung de» Manne ».

Der zwischen I . H . Schwarz
and Wilhelmiue Johanna Kirsch -
ner zu Worm » am 30. Jauuar
1877 errichtete Ehevertrag bestimmt
die LrruagenschaflSgemeinschaft de»
Art . 1498 u. 1499 de» in Rhrinhessea
gelteuden bürgerlichen Gesetzbuches
(costs viril ) .

4. O .Z . 342 deS Ges.-Reg. Bd. II . Fir .
«na : „ Mack u . Tappallo " in Mann¬
heim. — Die beiden zur Firmen -
zeichnvng - letchderechtigtcn Theil -
Hader duser unterm 1 . Juli errichte¬
ten offene « Handelsgesellschaft sind r
1. Heinrich Mack , junior , Kauf¬
mann dahier, n . 2. Carl Lappall »,
Techniker , wohnhaft iu Oggers¬
heim. —

Der zwischen H . Mack und Anna
Dauß tahier unterm 88. Juni l. I .
errichtete Ehevertrag bestimmt, »aß
jeder Theil nur di« Summe von 100
Mark io die eheliche Gütergemein¬
schaft eiuwirft und alle» übrige Ber -
mögen von derselben auSschließtnach
L.R .S . 1500 flg .

Mannheim , den 31 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Druck uud Verlag drr G. Brauu ' sche » Hsfbuchudrckrrri .
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